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#ST# Bekanntmachungen
von

Departements und andern Verwaltungsstellen des Bundes.

Einnahmen
der

Zollverwaltung in den Jahren 1892 und 1893.

Monate.

Januar . . .

Februar . . .

März . . . .

April . . . .

M a i . . . .
Juni . . . .

Juli . . . .

August . . .

' September . .

Oktober . . .

November . .

Dezember . .

Total

Auf Ende Febr.

1892.

Fr.

4,026,252.52

2,238,299. 66

2,578,717. 53

2,475,022.40
2,750,984. 4l

2,708,030. 95

2,775,130. 66

2,648,062. 14

2,963,569. 19

3,432,380. 37

3,167,526. 08

4,268,757. 27

36,032,733. 18

6,264,552.18

1893.

Fr.

2,160,694.02

2,749,907. 99

—
4,910,602. 01

1898.

Mehreinnahme.

Fr.

—
511,608. 33

—
—

Mlndereinnihme.

Fr.

1,865,558. 50

—

—

1,353,950. 17
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Ursprungszeugnisse bei der Wareneinfuhr nach der
Schweiz.

Infolge der zahlreichen Anfragen aller Art betreffend die Ur-
sprungszeugnisse bei der Wareneinfuhr nach der Schweiz (Bundesrats-
beschluß vom 14. Februar 1893) wird folgendes zur allgemeinen
Kenntnis gebracht:

1. Die Forderung der Ursprungszeugnisse bezieht sich auf alle
Waren, Postsendungen inbegriffen, welche je nach ihrer Her-
kunft verschiedenen Zollansätzen unterliegen. Nummern-Ver-
zeichnisse der betreffenden Positionen des Gebrauchstarifs sind
bei sämtlichen Zollgebietsdirektionen (Basel, • Schaffhausen,
Chur, Lugano, Lausanne, Genf) erhältlieh.

2. Für Erzeugnisse überseeischer Länder können die Ursprungs-
zeugnisse auch von dea zuständigen Amtsstellen des Aus-
schiffungshafens (Ortsbehörde, Polizeibehörde, Handelskammer,
Zollamt, schweizerisches Konsulat) ausgestellt werden.

3. Die Konsularbeglaubigung der Ursprungszeugnisse, welche von
Ortsbehörden, Polizeibehörden, Handelskammern oder Zoll-
ämtern ausgestellt sind, wird einstweilen nicht gefordert.

4. Für Waren aus England müssen die Ursprungszeugnisse von
einer englischen Handelskammer ausgestellt sein.

5. Eine allgemein verbindliche Antwort auf Anfragen, welche
anderen Ausweise, außer den nach bundesrätlicher Vorschrift
ausgestellten Ursprungszeugnissen, als gültig anerkannt werden
(Art. l, zweiter Satz, des Bundesratsbeschlusses vom 14. Februar),
ist nicht möglich. Die Zollämter werden in jedem Specialfalle
die Belege prüfen und entweder selbst entscheiden oder
eventuell höhern Entscheid einholen. Inzwischen kann über
die Ware gegen Sicherstellung des Zolles nach Höchsttarif
verfügt werden.

6. Formulare für Ursprungszeugnisse können bei sämtlichen eid-
genössischen Hauptzollämtern und eidgenössischen Niederlags-
häusern zum Preise von 50 Cts., plus 10 Cts. für Frankatur,
per 100 Stück bezogen werden. Unter 10 Stück werden
nicht abgegeben.

B e r n , den 28. Februar 1893.

Eidg. Oberzolldirektion.
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Bekanntmachung
betreffend

die eidgenössischen Maturitätsprüfungen für Kandidaten
der Tierarzneikunde.

Die Anmeldungen für diese Prüfungen, welche im April d. J.
an den Tierarzneischulen Bern und Zürich stattfinden werden, sind
spätestens bis zum 31. März an die Direktoren der genannten An-
stalten (für Zürich Herr Professor M e y e r , für Bern Herr Professor
B e r d e z ) zu richten.

Die durch das Regulativ vom 1. Juli 1891 für die eidgenössischen
Medizinalmaturitätsprüfungen (Art. 4, Ziff. l, 2 und 3) geforderten
Ausweisschriften müssen beigelegt werden.

K ü s n a c h t - Z ü r i c h , den 15. Februar 1893.

Im Namen der eidg. Maturitätskommission,

Der P r ä s i d e n t :
Geiser.

Bekanntmachung.

Das unterzeichnete Departement hat, auf erfolgte Anmeldung
hin, gemäß den Bestimmungen des bezüglichen Bundesratsbesehlusses
vom 16. Juni 1884 (A. 8. n. F. VII, 459) und der Reglements hierzu
vom 16. März und 16. Juni 1885 (Bundesbl. 1885, II, 735, und 1ÏÏ, 723)

Herrn Eduard C h a i l a n d , von Bex (Waadt),
als wählbar an eine höhere kantonale Forststelle im eidgenössischen
Forstgebiet erklärt.

B e r n , den 2. März 1893.

Schweizerisches
Industrie- und Landwirtschaftsdepartement,

Abteilung Forstwesen.
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8. Wochenbulletin
über die

Ehen, Grelburten uncl Sterbefälle
in den Städten ZUrlch (103,271 Einwohner), Groß-Genf (78,777 Einw.), Basai

(76,514 Einw.), Bern (47,620 Einw.), Lausanne (35,623 Einw.), St. Gallen
(30,934 Einw.), Chaux-de-Fonds (27,511 Einw.), Luzern (21,778 Einw.), Biel
(17,395 Einw.), Winterthur (17,125 Einw.), Neuenburg (16,772 Einw.), Herlsau
(14,020 Einw.), Schaffhausen (12,637 Einw.), Freiburg (12,567 Einw.), Lode
(11,707 Einw.), deren Gesamtwohnbevölkerung, auf die Mitte des Jahres
1893 berechnet, 524,251 beträgt. Man ging bei dieser Berechnung von der
Annahme aus, daß die Bevölkerung sich während der letzten Jahre in dem
gleichen Maße vermehrt habe, wie während der Periode 1880—1888.

8. Woche, vom 19. bis zum 25. Februar 1893.
Während dieser Woche sind dem eidg. statistischen Bureau von den Civil-

standsbeamten der 15, obgenaimten Städte 77 Ehen, 295 Geburten (mit Ein-
schluß der Totgeburten) und 215 Todesfälle angezeigt worden. Außerdem
von auswärts: 13 Geburten und 35 Sterbefälle.

Die nachfolgende Zusammenstellung giebt uns die Zahl der ehelichen und
unehelichen Geburten, der Totgeburten und der Kindersterblichkeit an.

Vom 19. bis
zum 25. Februar.

Der Wohnbevölkerung
angehörend . . . .

Auswärtige . . . . .
Zusammen

In einer Gebär- oder
Krankenanstalt Gebo-
rene oder Gestorbene

Wovon Auswärtige . .

Unter der Gesaintza

Lebend-
geburten.

Ehe-
liche.

274

8

280

22
8

hl wa

Unehe-
liche.

23
3

26

14
3

ren ve

Tot-
geburten.

Ehe-
liche.

5
2
7

3
2

rkostg

Unehe-
liche.

—

efdet

Gestorbene
(olme die Totgeburten)

Ehe-
liche.

41
1

42

3
1
2

Uahr
Unehe-
liche.

8

8

2

1

Ehe-
liche.

1 13
i 4

17

9
i 4

Jahren
Unehe-
liche.

—

—

—

Nach dem Alter ausgeschieden, verteilen sich die Slerbefalle (mit Aus-
schluß der Totgeburten) wie folgt :

Vom 19. bis
zum 25. Februar.

Männlich
"Weiblich

Zusammen

0—1
fahr.

28
22

50

1—4
lahrin.

10
7

17

5—19
lahrin.

9
5

14

20—39
lihren.

29
17

46

40—59
lahrin.

25
21

46

60-79
lahrin.

30
35

65

80
und mshr
Jahran.

6
6

12

Unbe-
kanntes
Alter.

—
—
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Auf ein Jahr und 1000 Einwohner berechnet, ergiebt sich für obgenannte
15 Städte (mit Ausschluß der Sterbefälle der von auswärts gekommenen und
hier nicht zur Wohnbevölkerung gezählten Personen) folgende Totalsterblich-
keltszlffer :

Während der Während der entspre-
an folgenden Tagen zu Ende ehenden Woche im Jahre

gegangenen Woche 1892 1891
am 25. Februar 1893 21.i Sterbefälle auf 1000 Einwohner 18.6 24.e
. 18. r „ 18.7 » „ „ 19.4 24.6
» H. » „ 21.7 „ „ „ 20.5 25.8
» 4. „ „ 19., „ „ 19.2 23.i

Die Geburtenziffer beträgt 29.3 auf 1000 Einwohner.

Todesursachen.

1. Pocken
2. Masern
3. Scharlachfieber
4. Diphtheritis und Croup . .
5. Keuchhusten
6. Rotlauf .
7. Typhus abdoniinalis . . . .
8. Kindbettfieber

9. Dnrchfall der kleinen Kinder
10. Lungentuberkulose . . . .
11. Andere tuberkulöse Krankheiten
12. Akute Krankheiten der Lunge
13. Organische Herzfehler . . .
14. Schlagfluß . . .

15. Gewaltsamer Tod: Unfall . . .
16. „ „ Selbstmord
17. „ „ Mord . .
18. „ „ Unbestimmte

Todesursache .

19. Angeborene Lebensschwäche
20. Altersschwäche

21. Andere Todesursachen . . .
22. Ohne ärztliche Todxbescheinigung .

Zusammen

* Wovon 2 Fälle in Petit-Saconnex.
Alkoholismus 14 Falle (13 männlich, 1 i

1898.
Vom 19. bis
25. Februar.

Total.

1
1
9
1
1
2
3

19
41
8

23
11
12

5
2

13
11

86
1

250*

feiblich)

Wovon
Ans-

wärtige.

5

1

5
2
2
2

3

2

13

35

-Syp

1892.
Vom 21. bis
27. Februar.

Total.

3

11
3
2
1
2

4
28
13
20
6
5

7
4

9
17

74

209

hllis 1 I

Wovon
Aus-

wärtige.

2

1

1

4
2
4
2
1

1
1

1

8

28

all.

1891.
Vom 22. bis
28. Februar.

Total.

6
1
9
4
1
5

15
29
15
37
10
6

5
3

17
4

97
1

265

Wovon
Aus-

wärtige.

2

3
1
1
1

2

1

16

27

Laut Angabe hatte in 58 Fällen eine Sektion stattgefunden.
Bei den Todesfällen infolge von infektiösen nnd tuberkulösen Krank-

heiten liegen folgende Angaben über die WohnungsverhältnUse vor:
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GUnstlge
Verhältnisse.

In 14 Fällen.

Ungünstige
Verhältnisse.

In 7 Fällen.

Unbekannt
oder Sterbefälle

Im Spital.

In 28 Fällen.

Keine Angaben.

In 18 Fällen.

Die gemeldeten Mängel werden den Gegenstand einer monatlichen oder
vierteljährlichen Veröffentlichung hilden.

Nach dem Alter, Geschlecht und den Ortschaften ausgeschieden, verteilen
sich die Sterhefâlle infolge von aknten Krankheiten der Lnnge, Lnngenschwind-
sneht, andern tuberkulösen Krankheiten, infektiösen Krankheiten und Durch-
fall der kleinen Kinder (mit Einschluß der von auswärts Gekommenen) wie folgt :

Sterbefälle Infolge von
akuten Krankheiten Lnngen- andern tuberkulösen infektiösen

Von 0 bis
l
5

20
40
60

l Jahr
4 Jahren

19
39
59
79

der Atmungsorgane.

Männlich.

m

ren
ters

2
1
1
3
2
1
1

—

Wiibllch.

3
1

—
3
4
1

—

Schwindsucht.

Männlich.

—
—2
15
10
2

——

Wilhllch.

—
—

8
3
1

—
—

Krankheiten.

Minnlich.

1
1
3
1

——

——

Wilbllch.
1_

1

—
——

—

Krankheiten.
(Nr. 1

Minnlich

2
6
1
1

—
—
——

bis 8.)
. Wllblich.

1
2
3
2

—

——
80 and mehr Jahren

Ohne Angabe des Alters — — — — — — — —
Total 11 12 29 12 10

Städte.

Zürich
Groß-Genf*) '. . .
Basel

Lausanne
St. Gallen
Chaux-de-ïonds . . .

Neuenburg . . . .
Winterthur . . . .
Biel
Herisau
Schaff hausen. . . .
Freiburg
Lode

*) Genf mit Plainpalais,

A
ku

te
 K

ra
nk

he
ite

n
'd

er
 L

un
ge

.

3
5
2
3

2
1
1
1

5

Eaux-A

,!
B ..H

-1
8
6
5
7
3
1
3
1

1

1
4
1

Pives t

A
nd

er
e 

tu
be

rk
ul

ös
e I

I
K

ra
nk

he
ite

n.
 

||

3
1
1

1

2

nd Pe

i

=1r
3
5
4
1
1

1

1

1

1
tit-Sac

Dnrchfall der kleinen Kinder

un
te

r 1
 M

on
at

.

1
1
1

1

onnei

vo
n 

1—
2

M
on

at
en

.

3

3

2

1

vo
n 

3 —
 5

M
on

at
en

.

3
1

1

°? a
i-i

II

—

vo
n 

9—
12

M
on

at
en

.

—

ag"
i
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Morbidität.

Vom 19. bis zum 25. Februar 1893 sind folgende Fälle von ansteckenden
Krankheiten angezeigt worden:

1. Pocken und modifizierte Blattern.
Luzern: l Fall.

2. Masern.
ZUrlch: 7 Fälle. — Bern (Kanton): 42 Fälle in Schwarzenburg. — Neuen-

burg (Kanton) : 8 Fälle, wovon 6 in Neuenburg und 2 in Mötiers. — Waadt :
Epidemie in Lausanne. — Freiburg (Kanton) 1.—15. Februar: Einige Fälle
in Bulle.

3. Scharlach.
ZUrich: 5 Fälle. — Basel-Siadt: 2 Fälle. — Bern (Kanton): 3 Fälle in

Bern. In Dießbach bei Thun in 8 Familien. — Neuenburg (Kanton): 2 Fälle,
je l in Chaux-de-Fonds und Boudry. — Waadt : 13 Fälle. — Groß-Genf : 3 Fälle.

4. Diphtheritis und Croup.
Schaffhausen (Kanton) : 4 Fälle, wovon 3 in Schaff hausen und l in Herb-

lingen. — ZUrlch: 13 Fälle.— Basel-Stadt: 6 Fälle. — Neuenburg (Kanton):
5 Fälle, wovon l in Chaux-de-Fonds und 4 in Battes. — Groß-Genf : 12 Fälle.

5. Keuchhusten.
Basel-Stadt: 4 Fälle. — Neuenburg (Kantern): 2 Fälle, je l in Mötiers

und Buttes. — Waadt: 3 lalle.

6. Varicellen.
Schaffhausen (Kanton): 6 Fälle in Schaffhausen. — ZUrlch: l Fall. —

Basel-Stadt: 6 Fälle. — Bern (Kanton): 3 Fälle in Biel. — Neuenburg (Kan-
ton): l Fall in Chanx-de-Fonds.

7. Hotlauf.
ZUrich: 6 Fälle. — Basel-Siadt: 3 Fälle. — Bern: 3 Fälle. — Groß-Genf:

l Fall.

8. Typhus.
Basel-Stadt: l Fall.

9. Infektiöses Kindbettfleber.
Schaffhausen (Kanton): l Fall in Buchterg.



Gesamtbestand der Kranken und Aufnahmen in 70 Krankenanstalten der Schweiz.
Aufnahmen vom 19. bis 25. Februar 1893.

03
g
&•
O

er

1
tf-.
«H
Per
,3CJQ

td
P*
j-i

tf^
W

Kantone.

Zürich
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Luzern .
Uri. . .
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Nidwaiden
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Z u g . . . .
Freiburg . . .
Solothurn . .
Saselstadt . .
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Wallis
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Bewegung der Bevölkerung in den staat-
Vom 30. September bis

IV. Quartal (siehe

I. Gesamt-

Ansialten.

Burghölzli . . . .
Kheinan
Spannweid . . . .
Waldau
St Urban \ .
Marsens

Basel
Liestal
Breitenau bei Schaffhausen

St. Pirminsberg . . .
Asyl Wyl . . . .
Waldbaus bei Chnr .
Königsfelden . . . .
Münsterlingen . . .
St. Katharinenthal . .
Bois de Céry . . .
Préfargier . . . .
Vernets

Total

Gesamtbestand der Kranken

am
1 T. Ja-
Diiar
1892.

347

662
6

407

389
159
222

259
124
112
306

—
—
554
153
222
439
132
157

4650

am
1. April
1892.

351
660

9
404

395
156
216
265

126
118

, 309

—
—
562
159
220
449
134
158

4691

am
1. Juli
1892.

373

661

9
407
401
158
220
252
116
122
192
120
33

563
154
220
449
135
163

4748

am 30. Sept. 1892.

u

1

175
307

3
201
203
80

120
105
50
59

106
83
41

247
76
83

224
59
83

2305

J
3

1

181

356
6

206
210
81
96

157
70
60

110
86
40

330
85

135
238
62
88

2597

Total.

356
663

9
407

413
161
216
262
120
119
216
169
81

577
161
218
462
121
171

4902



Zuwachs.

M
än

nl
ic

h.

35

4
—

20
18
6
13
25
3
13
13
9
13
31
11
2
29
13
9

267

W
ei

bl
ic

h.

34
6

—
17
23
7
4
25
5
17
12
24

r 15

21
8

—27
6
8

259

Total.

69
10

—
37
41
13
17
50

8
30
25
33
28
52
19
2
56
19
17

526

Abgang.
M

än
nl

ic
h.

32
5
—
18 -
29
6
7
27
5
10
12
2
9
30
11
1
28
12
17

261

W
ei

bl
ic

h.

1

24
5

—
16
26
6
8
27
5
8
13
5
6
14
5

—
20
4
12

204

Total.

56
10

—
34
55
12
15
54
10
18
25
7
15
44
16
1

48
16
29

465

Gesamtbestand
am 31. Dezember 1892.

M
än

nl
ic

h.

178
306
3

203
192
80
126
103
48
62
107
90

45

248
76
84
225
60
75

2311

W
ei

bl
ic

h.

191
357
6

207
207
82
92
155
70
69 L
109
105
49
337
88
135
245
64
84

2652

Total.

369
663
9

410
399
162
218
258
118
131
216
195
94
585
164
219
470
124
159

4963

607

lichen Irrenheilanstalten der Schweiz.
3l. Dezember 1892.

Bundesbl. 1892, V, 428/429).

bestand.
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Statistik der schweizerischen Irrenheilanstalten.
(Siehe Bundesbl. 1892, V, 307.)

Zur Vervollständigung der Angaben führen wir in nachstehender Tabelle-
noch die Bewegung der Irrenbevölkerung der gemischten bernischen Pflege-
anstalten Worben, F r i e n i s b e r g , Hindelbank, R i g g i s b e r g , . .
U t z i g e n und K ü h l e w y l auf, welche unheilbare und größtenteils von
den eigentlichen Irrenspitälern kommende Geisteskranke aufnehmen.

Der Bestand, der Zuwachs und der Abgang der Geisteskranken war in>
diesen sechs Anstalten während des vierten Quartals 1892 folgender:

Anstalten.

Werben . . .
Frienisberg . .
Hindelbank . .
Riggisberg . .
Utzigen . . .
Kühlewyl . . .

Total

Bestand am
1. Oktober 1892.

à
u

"a
a

:cä
S

5l
29
—
15
32
14

141

i
2
'3
£

38
—32
25
24
26

145

r-^

|
S

89
29
32
40
56
40

286

Zuwachs.

:f
a

af^
i

2)2

—

—3
4

10

_a
to
3
v

&
2

—
3)1
6;4
1
4

12

Abgang.

M
.S
aa

:<äs
l)i
——
'H
')!
3

ĵ
o
3
'S
£

')!
4)2

—
—
3

Bestand am
31. Dez. 1892.

M̂o
"3a:a
9

51
31

—15
34
17

148

|
3
'S^
39

—31
29
25
30

fo

5ö
S

90
31
31
44
59
47

154 lì 302

*) Gestorben. — *) Davon 1, der nie vorher in einer Anstalt war, und 1, der direkt aus
MUnchenbuchsee kam. — ') Noch nie vorher in einer Anstalt. — ') Davon 1 nach Basel und
1 nach einer Privatanstalt in Lyss transferiert. — 8) Davon 3 aus der Anstalt Waldau und
1 aus der Anstalt Marsens kommend.

Kantonale Anstalt Realta (Graubünden). '»

Bestand

am 1 Oktober 1892 . . .
am 31. Dezember 1892 . . . .
am 1. Oktober 1891
am 31. Dezember 1891 . . . .

Bestand an Geisteskranken.

M
än

nl
ic

h.

23
23
27
26

W
ei

bl
ic

h.

5
5

12
11

•̂
1

28
28
39
37

Zuwachs.

4
VA
E

—

W
eib

lic
h.

—

Abgang.

M
än

nli
ch

.

—

•è
_Q

1

—
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Bekanntmachung.

IQ der Absicht, bei der schweizerischen Feldartillerie ein ver-
bessertes Quadranten-Modell einzuführen, wird vom schweizerischen-
Militärdepartement eine Konkurrenz eröffnet, zur Einreichung fertiger
Modelle bis 15. August 1893, abends 6 Uhr.

Nähere Bestimmungen und Programm können von Interessenten
bei der unterzeichneten Amtsstelle bezogen werden.

B e r n , den 15. Februar 1893.

Eidg. Kriegsmaterialverwaltung,
Technische Abteilung.

Schweizerisches Bundesgerieht.

Liquidationserkenntnis Über die Società della Ferrovia del Monte
Generoso.

Über das Vermögen der Società della Ferrovia del Monte Generoso ist
infolge eingereichter Insolvenzerklärung vom 24. d. Mts. vom Bundesgerichte
die Liquidation erkannt und zum Liquidator Herr Advokat Dr. J. Winkler
in Luzern ernannt worden.

Demnach werden sämtliche Gläubiger der genannten Eisenbahngesell-
schaft mit Ausnahme der Pfandglänbiger und Anleihen mit Partialobligationen,
deren Forderungen gemäß Art. 22 des Bundesgesetzes vom 24. Juni 1874
von Amtes wegen in das Schuldenverzeichnis eingetragen werden, hiermit
aufgefordert, ihre Ansprachen bis zum 12. April d. J. dem Masseverwalter
auf seinem Bureau in Luzern schriftlich einzugeben, unter Androhung, daß
sie sonst von der Masse ausgeschlossen würden.

Mit Eingabe ihrer Forderungen haben die Gläubiger zugleich auch ihre
Beweismittel für dieselben einzulegen.

L a u s a n n e , den 27. Februar 1893.

Im Namen des Schweiz. Bundesgerichtes,
Der Präsident:

Hafner.
Der G e r i c h t s s c h r e i h e r :

Rott.
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Bekanntmachung.

Soeben ist erschienen und bei der unterzeichneten Amtsstelle
zum Preise von 50 Cts. zu beziehen:

I. Supplement zur Sammlung der Kau tous Verfassungen
enthaltend die seit 15. August 1891 bis 31. Dezember 1892 vor-
gekommenen Abänderungen der Bundesverfassung und der Kantons-
verfassungen.

B e r n , den 23. Februar 1893.

Drucksachenbureau der Bundeskanzlei.

Inhalt des schweizerischen Handelsamtsblattes,

JV» 46, vom 28. Februar 1893.

Abhanden gekommene Werttitel. Handelsregistereinträge.
Bank in St. Gallen, in St. Gallen. Fabrik- und Handelsmarken.
Privatanzeigen.

M ±1, vom 28. Februar 1893.
Zweites Blatt.

Handelsregistereinträge. Schweizerische Emissionsbanken : Speci-
fikation der gesetzlichen Barschaft; Wochensituation vom 25. Februar
1893. Transporteinnahmen der schweizerischen Eisenbahnen im
Januar 1893. Verzollung von gestrickten Unterkleidern in den Ver-
einigten Staaten. Privatanzeigen.

As 48, vom 1. März 1893.

Konkurse. Nachlaßverträge. Abhanden gekommene Werttitel.
Rechtsdomizile von Versicherungsgesellschaften. Handelsregister-
einträge. Fabrik- und Handelsmarken. Ursprungszeugnisse bei der
Wareneinfuhr nach der Schweiz. Handelsvertrag zwischen der
Schweiz und Rumänien. Konsulatswesen. Post. Situation aus-
ländischer Banken. Privatanzeigen.
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JNJ 49, vom 2. März 1893.
Abhanden gekommene Werttitel. Handelsregistereinträge. Ob-

waldner Kantonalbank in Samen. Zweiganstalt der Thurgauischen
Kantonalbank. Privatanzeigen.

JV« 50, Tom 3. März 1893.

Handelsregistereinträge. Glaruer Kantonal bank in Glarus. Ver-
kehr der Centralstelle mit den Konkordatsbanken im Februar 1893.
Eidgenössische Gold- und Silberwarenkontrolle. Liquidationser-
kenntnis über die Società della ferrovia del Monte Generoso. Si-
tuation ausländischer Banken. Privatanzeigen.

JVò 51, vom 4. März 1893.

Abhanden gekommene Werttitel. Handelsregistereinträge. Er-
findungspatentliste und Liste der Muster und Modelle für die II. Hälfte
Februar 1893. Handelsübereinkommen zwischen der Schweiz und
Rumänien. Einnahmen der Zollverwaltung. Privatanzeigen.

.N» 52, vom 4. März 1893.
Zweites Blatt.

Konkurse. Nachlaß vertrage. Handelsregiatereinträge. Liqui-
dationserkenntnis über die Società della ferrovia del Monte Generoso.
Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika im Februar
1893. Privatanzeigen.

As 53, vom 6. März 1893.

Rechtsdomizile von Versicherungsgesellschaften. Handelsregister-
einträge. Basellandschaftlidie Kantonalbank in Liestal. Handels-
übereinkommen zwischen der Schweiz und Rumänien. Fabrik- und
Handelsmarken. Privatanzeigen.

J\T« 54, vom 7. März 1893.

Rechtsdomizile von Versicherungsgesellschaften. Handelsregister -
eintväge. Schweizerische Emissionsbanken: Monatsbilanz; General-
monatsbilanz. Fabrik- und Handelsmarken. Situation ausländischer
Banken.
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